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Schulfunksendungen Sendezeit jeweils 10.20—10.50 Uhr.

7. Juni, Bern : Die Gemeindeväter sorgen. Kriegswirtschaft im Dorf. Hörszene von
Ernst Balzli, Grafenried.

11. Juni, Basel : Besuch beim Afrikaforscher Dr. A. David. G. Gerhard/Dr. David, Basel.
17. Juni, Zürich : Zauberkasten Klavier. W. Bertschinger, Musikpädagoge, Zürich.
22. Juni, Bern : Die Wiege im Schilf. Ein biblisches Spiel vom kleinen Moses. Ursula

Gäumann, Bern.
28. Juni, Basel : Notker. Ein großer Mönch aus der Blütezeit des Klosters St. Gallen.

Hörspiel von Prof. Dr. v. d. Steinen, Basel.
2. Juli, Bern : Die Steppenstadt Yarkand. Leben und Treiben in einer zentralasiatischen

Handelsstadt. Dr. R. Wyß, Bern.
6. Juli, Zürich : Sammelt Tee- und Heilkräuter W. A. Rietmann, Zürich.

Ausführliche Vorbereitungstexte siehe Schulfunk-Zeitschrift (Verlag Ringier & Co.
AG-, Zofingen, Jahresabonnement Fr. 3.50).

An unsere Kolleginnen und Kollegen der Primar-
und Mittelschulen

Unsere als Verfasserin baselileutscher Jugendschriften bestens
bekannte Kollegin Anna Keller übergab uns das Gedichtbändchen
« z' Basel an mym Rhy » zur Veröffentlichung zugunsten der Basler
Hilfe für Emigrantenkinder. Die reizenden « Haimetliedli » eignen sich
besonders als Begleitlektüre zur Heimatkunde, aber auch für den Gesinnungsund

Sprachunterricht, zum Vorlesen im Familienkreis und als Geschenk für
Kinder vom 8. Jahr an. Sie füllen eine Lücke im Heimatkundeunterricht
aus und werden von den Rektoraten zur Anschaffung empfohlen. Das von
Hedwig Meyer-Thoma und der Druckerei des VSK vorbildlich ausgestattete
Bändchen kostet bei Bestellung von mindestens 20 Exemplaren 50 Rp.. im
Einzelverkauf 80 Rp.

Dürfen wir auf Ihre Mithilfe zum Unterhalt der in der Schweiz weilenden

Flüchtlingskinder zählen Falls Sie im Unterricht keine Verwendung
für die « Haimetliedli » haben sollten, so bitten wir Sie, das Bändchen
gegen Einzahlung von 80 Rp. zu erwerben: Sie werden bestimmt damit
einem Kinde Freude bereiten können. Für klassenweisen Bezug empfehlen
wir Ihnen, den untenstehenden Bestellschein auszufüllen; Sie ersparen
Portounkosten, wenn Sie die gewünschte Anzahl nachmittags auf dem Bureau
des Schweizerischen Lehrerinnenvereins, Albanvorstadt 40, abholen lassen.

Für jegliche Art Mitwirkung an dieser Aktion dankt Ihnen
der Vorstand des Lehrerinnenvereins Basel-Stadt.

Bestellschein D Unterzeichnete bestellt zur Abholung* — per Post*

Exemplare « z' Basel an mym Rhy » zu Rp. zuzüglich Porto
* Nichtgewünschtes streichen

Unterschrift :

An den Lehrerinnenverein Adresse :

Basel

St.-Alban-Vorstadt 40 Schulhaus:

296
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